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Entwicklungstendenzen

1 Kriegführung

Die zukünftige Kriegführung wird
im Bereiche der Fliegerabwehr von
folgenden Faktoren massgeblich beein-
flusst:

a. Vermehrte Tiefflugaktionen
Aufgrund der ständig verbesserten

Abwehr in mittleren bis grossen Höhen
durch Lenkwaffen verlagert sich die
Fliegertätigkeit in den untersten
Höhenbereich. Das Kampfgeschehen wird
vermehrt durch Tiefflugaktionen (A-
10, Tornado, Helikopter) beeinflusst
und mitbestimmt.

b. Elektronische Kriegführung
Der Kampf im Bereich der

elektromagnetischen Wellen wird proportional
zur technischen Entwicklung

immer wichtiger. Mit der Entwicklung
von besseren Radargeräten,
Laserleitstrahllenkungen, Geräten zur Elektronischen

Aufklärung, Störung und Ge-
genmassnahmen wird eine «sekundäre»

Kriegführung immer komplexer.

c. Kürzere Vorwarnzeiten
Die Manövrierfähigkeit der

Flugzeuge wird auch bei steigender
Fluggeschwindigkeit besser und führt zu
kürzeren Vorwarnzeiten bei der Fliegerabwehr.

Multisensoren werden mit den ständig
wachsenden Möglichkeiten der
Elektronik laufend verbessert. Parallel dazu

wird die passive Ortung (EGGM
Elektronische Gegen-Gegenmassnah-
men) vorangetrieben.

Um eine grössere Fliegerabwehrdichte

zu erreichen, werden höhere
Mobilität der Systeme, einfachere
Bedienung und billigere Geräte gefordert.
Die Kanonenflab bleibt im Kaliberbereich

von 20 bis 40 mm. Entwicklungen

von höheren Kadenzen, grösseren

Geschossanfangsgeschwindigkeiten
(v0) und besserer

Trefferwahrscheinlichkeit durch genauere Zielsysteme

sind im Gange. Für die Verwendung

in der Truppenfliegerabwehr
wird die Entwicklung der Einmann-
Flab-Lenkwaffe vorangetrieben.

Der künftige Einsatz der Fliegerabwehr

könnte wie folgt aussehen: Bei
Feindkontakt wird ein Fliegerabwehrriegel

mit dem individuellen
Fliegerabwehrschutz der einzelnen Truppenteile
kombiniert. Die Abrundung des
Spektrums, der Einsatz von grossen Stückzahlen

von Fliegerabwehrwaffen sowie
eine verbesserte Koordination von
Luftwaffe und Fliegerabwehr werden
die Wirksamkeit der Fliegerabwehr
entscheidend verstärken.

d. Entwicklung neuer Systeme
und Geräte
- Cruise Missiles: Marschflugkörper,
aerodynamische Fernwaffen.
- Unbemannte Flugkörper in der Art
von Drohnen zur Aufklärung oder zur
Kampfführung (RPV: Remontely Pi-
loted Vehicles).
- «Stealth»-Technologie: Flugzeuge,
die dank geringer Querschnitte, kleinen

Radarrückstrahlflächen, geringer
Triebwerktemperaturen usw. nicht
oder kaum auf dem Radarschirm
erscheinen.

- Laser, sowohl in der Flugkörperlenkung
als auch im Bereich der Schusswaffen

(Laserkanonen).

2 Fliegerabwehr

Die technologische Entwicklung der
Fliegerabwehr ist in vollem Gange. Für
alle Systeme soll die Allwetterfähigkeit,

gepaart mit der zusätzlichen
Möglichkeit der optischen Lenkung,
erreicht werden. Die Radars und die
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